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Die Tankstelle ohne Benzingeruch
Das Ende des Verbrennermotors zwingt die Branche zum Umdenken

Luxemburg. In elf Jahren werden in der
EU keine neuen Benziner oder Diesel
mehr zugelassen. Was bedeutet das für
die Tankstellen? Sie sind ein wichtiger
Wirtschaftszweig, der dem Staat jähr-
lich Steuereinnahmen von etwa zwei
Milliarden Euro beschert. Klar ist: auch
mit dem Verbot von Verbrennungsmo-
toren besteht zumindest für die nächs-
ten zehn, fünfzehn Jahre weiterhin Be-
darf an Benzin und Diesel. Und dann?
Wenn es nach der Politik geht, werden
Personenwagen von Strom angetrieben.
Während sich die kleinen Tankstellen-
betreiber mit dem Wandel schwertun,
rüsten die großen Ölmultis bereits ihre
Stationenmit Schnellladesäulen aus. Die
Mehrzahl der Ladevorgänge dürfte künf-
tig allerdings zuhause oder am Arbeits-
platz erfolgen. Wirtschaft, Seite 58-59 Tankst du noch oder lädst du schon? Foto: Shutterstock

Vor 40 Jahren: der erste
Coup der Bommeleeër

Luxemburg. Die Bommeleeër begin-
nen ihr perfides Katz-und-Maus-Spiel
Anfang 1984 recht zwiespältig: Einer-
seits bereiten sie sich mit Engelsge-
duld auf ihre große Stunde vor. „Zeit
und Raum sind auf unserer Seite“,
werden sie später verkünden. Auf der
anderen Seite sind sie völlig ungehal-
ten, ihre neu geschaffene Bomben-
werkstatt auszuprobieren – mit ku-
riosen Testsprengungen. Ein detail-
lierter Blick auf die Fallakten genau
40 Jahre später. Lokales, Seite 16-17

Foto: LW-Archiv

400 Polizisten sollen
mehr Gehalt bekommen

Luxemburg. Bei einem Treffen zwi-
schen Innenminister Léon Gloden
und der Polizeigewerkschaft sollen
letzte Details zur B1-Reklassierung
von rund 400 Polizisten besprochen
worden sein. Laut LW-Informatio-
nen soll der Ball nun beim Minister
für den öffentlichen Dienst liegen,
der den Vorschlag noch absegnen
soll. Ganze 40 Millionen Euro könn-
te die Reklassierung der Beamten
dem Staat kosten. Politik, Seite 4

Leitartikel

Es braucht einen neuen
Gesondheetsdësch

Ärzte- und Personalmangel, digi-
tale und ambulante Wende, lang-
fristige Finanzierung – die grund-
sätzlichen Themen, die mit den
wichtigsten Vertretern aus dem
Gesundheitssektor diskutiert wer-
den sollten, sind heute aktueller
denn je. Seite 2

Die Wiederauferstehung
von Notre-Dame
Fünf Jahre nach dem verheerenden Feuer sind die größten Außenarbeiten
an der Pariser Kathedrale beendet. Brandschutz in Kirchengebäuden war auch
in Luxemburg ein Thema Politik, Seite 6-7

Foto: Getty Images
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Leben in Luxemburg | Nr. 16/2024

Deutsch-luxemburgisches 
Steuerabkommen

Wie ist das jetzt  
mit den Überstunden?

Neugeborene auf  
seltene Krankheiten testen 

Sechs Tropfen für  
eine gesunde Zukunft 

Ehrenamtliche 
Veranstalter

Stressig wie  
ein Nebenjob

Die Turnlehrerin 
des Großherzogs

Annette Weber-Krier turnte 1956 bei Olympia  
und übte Handstand mit dem kleinen Henri
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und übte Handstand mit dem kleinen Henri

32.500 lecteurs hebdomadaires,
soit près d’1 Portugais sur 2 

           17.500 exemplaires

O seu jornal em língua portuguesa no Luxemburgo • 21 de fevereiro de 2024 • Desde 1970 • No 8 • 1 ! www.contacto.lu

(!4FA51C-adaaaf!:k;s

A portuguesa que revoluciona
o museu do Luxemburgo
Sónia da Silva é a responsável pela comunicação do Museu Nacional de História e Arte,
que prepara uma grande exposição sobre os 50 anos do 25 de Abril. Pela primeira vez,
os visitantes vão poder ler textos em português numa exibição do museu.

Melhor jornal
europeu local

2020

897.027 visites / mois*
1.376.751 pages vues / mois*

137.500 lecteurs quotidiens
Un profil luxembourgeois à haut pouvoir d’achat
81% de Luxembourgeois
69% de PRA
31% de CSP+

  45.576 exemplaires (CIM 2022)

Le premier quotidien du pays

1.618.401 visites / mois*
3.851.907 pages vues / mois*

Le site d’information en allemand  
de référence pour les Luxembourgeois

Audience Luxemburger Wort Print+Digital :  

229.000 lecteurs
6 Luxembourgeois sur 10

Le 1er choix magazine des Luxembourgeois

La marque de référence des Portugais
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Die Kunst von
Ray Monde legt
den Fokus
auf Körperlichkeit
Lange Zeit war es still um die Luxemburger Künstlerin.
Mit „Ecce Femina – Back to the roots“ in der
Galerie Schlassgoart feiert sie ihr Comeback

Von Nora Schloesser

Schon beim Betreten, unmittelbar am An-
fang der Ausstellung ist sie kaum zu über-
sehen: die imposante, von der Decke hän-
gende Skulptur, die das Luxemburger Land
darstellt. Beim genauen Hinsehen sind die
roten Frauenfiguren ohne Kopf, die „Ecce
Femina“ zu erkennen. Sie zieren das ge-
samte Werk. Gleich darunter: ein Sockel,
ausgelegt mit einem roten Teppich. Dieser
ist mit unterschiedlichen Schuhen überse-
hen – wie in einem Schaufenster.

„In Schuhen steckt so viel. Damit ver-
bunden ist etwa der menschliche Fuß, der
in meinen Werken immer wieder auf-
taucht. Gleichzeitig hat das Ganze auch et-
was Fetischistisches“, erklärt Ray Monde,
während sie durch die Galerie Schlassgo-
art führt. „Und dann kommt noch hinzu,
dass viele Frauen Schuhe sammeln. Die In-
stallation ist ein einziges Spiel mit solchen
Andeutungen“, schmunzelt die Luxembur-
ger Künstlerin, die, wie sie zugibt, selbst
eine ausgeprägte Schuhsammlung besitzt.

Ray Monde feiert derzeit ihr Comeback
in ihrem Heimatland. Mehrere Jahre war
es im Großherzogtum eher still um die
Kunstschaffende. Ihre letzte Ausstellung
hierzulande war 2004 in der Galerie Nei Li-
icht zu sehen. Seit den 1980er-Jahren hat
Ray Monde im Ausland gelebt – in Frank-
reich und in der Schweiz.

Seit 2022 ist sie wieder in Luxemburg.
Mit ihrer Ausstellung „Ecce Femina – Back
to the roots“, die noch bis zum 4. Mai in
der Galerie Schlassgoart in Esch/Alzette zu
sehen ist, gibt sie Einblicke in ihr Gesamt-
schaffen – und zeigt sogar Werke, die bis-
her noch in keiner Galerie ausgestellt wa-

ren. Eine Ausstellung, mit aussagekräfti-
gen sowie besonders ästhetischen Einzel-
stücken.

Neue Symbolik für den weiblichen Körper

Identität, der Mensch sowie Weiblichkeit
und Männlichkeit spielen in Ray Mondes
Werken immerwieder eine Rolle. Dabei be-
greift sie die Identität als etwas Fließen-
des, etwas, das stets in Bewegung ist: „Die
Identität baut sich jedes Individuum selbst
auf. Sie besteht aus unterschiedlichen Bau-
steinen: Wie lebt man? Wo lebt man? Es
gibt vieles, was die Identität beeinflusst.“

Bewegung ist auch ein Thema, das sie in
ihren Werken – das sind sowohl Malerei-
en, Fotografien als auch Skulpturen – im-
mer wieder aufgreift. Daher spielen, wie
eingangs erwähnt, auch Füße eine wichti-
ge Rolle in ihren Arbeiten: Sie symbolisie-
ren Bewegung, gleichzeitig aber auch Ver-
ankerung. „Füße sind die Basis“, so Ray
Monde.

Wenig verwunderlich also, dass die Aus-
stellung mit gezeichneten Bildern von Fü-
ßen beginnt. Dabei scheinen die weißen
Hintergründe der Leinwand mit den Wän-
den der Galerie zu verschmelzen, sodass
die Füße besonders hervorstechen.

In ihren Fotografien zeigt Ray Monde
sich gerne selbst. „Lange bevor überhaupt
von Selfies die Rede war, habe ich mich
selbst fotografiert und daraus dann Monta-
gen konzipiert.“ Doch wie ist dieser Mix
aus unterschiedlichen Kunstarten eigent-
lich zustande gekommen?

„Ich habe immer sehr viel gezeichnet und
gemalt. Meine Basis ist auch die Malerei.
Vor allem den männlichen Körper habe ich
sehr oft dargestellt. So wie Männer immer
Frauen abgebildet haben, wollte ich als Frau
Männer abbilden. Als ich dann in meinen
Werken auf die Frau zu sprechen kam, ha-
be ich nach einer neuen Symbolik für die
Frau und den weiblichen Körper gesucht.
Ich wollte die Frau nicht wie in der archai-
schen Zeit in dieser typischen Vasenform
und einer großen Oberweite darstellen.
Und da habe ich angefangen, mich selbst
zu fotografieren. Und so kam ich dann auch
mehr zur Fotografie“, führt die Luxembur-
ger Künstlerin aus.

So seien dann auch die „Ecce Femina“
entstanden, die roten x-förmigen Frauen-
körper, die damit auch auf das weibliche
Chromosom anspielen. Wobei „Ecce Femi-

na“ auch an Nietzsches „Ecce Homo“ an-
gelehnt ist.

Verlorener Blick in die Zukunft

Doch es gibt noch weitere Symbole und
Farben, die in Ray Mondes Arbeiten im-
mer wieder auftauchen, wie eine bestimm-
te Glyphe, die auch auf Monotypen in der
Galerie Schlassgoart zu sehen ist. Mensch-

lichkeit und Körperlichkeit spielen im
Werk der Kunstschaffenden eine bedeu-
tungstragende Rolle, so etwa auch in den
unterschiedlichen Porträts, die eine ge-
samte Wand in der Escher Galerie zieren.
Verlorene Blicke sind in den Gesichtern zu
erkennen.

„Mit dem ganzen Weltgeschehen merkt
man, dass die Menschen einfach verloren
sind – sowohl jüngere als ältere Generatio-

nen. Die Welt ist zersplittert“, gibt Ray
Monde zu bedenken. Eine Thematik, die
sich in diesen Porträts und einer Installa-
tion gleich gegenüber auf dem Boden wi-
derspiegelt. „Where do we go from here?“,
steht an der Wand.

„Ecce Femina – Back to the roots“ gibt
Denkanstöße und begeistert zugleich. Eine
sehenswerte Ausstellung und ein ein-
drucksvolles Comeback von Ray Monde.

:Mit dem ganzen
Weltgeschehen merkt
man, dass die Menschen
einfach verloren sind –
sowohl jüngere als ältere
Generationen. DieWelt
ist zersplittert.
Ray Monde, Künstlerin

Diese imposante Installation ist in der Galerie Schlassgoart kaum zu übersehen.

Zur Ausstellung
„Ecce Femina – Back to the roots“ von Ray
Monde ist noch bis zum 4. Mai in der Galerie
Schlassgoart im Pavillon du Centenaire/Arce-
lorMittal zu sehen. Die Ausstellung ist von
dienstags bis samstags jeweils von 14 bis 18
Uhr geöffnet. An jedem Samstagnachmittag
wird die Künstlerin Ray Monde vor Ort sein.
Die Finissage findet am Samstag, dem 4. Mai,
statt. Weitere Informationen gibt es unter
E  www.schlassgoart.lu

Seit 2022 ist Ray Monde wieder in Luxem-
burg. Davor lebte die Künstlerin über 40 Jah-
re im Ausland.

Ray Mondes „Ecce Femina – Back to the roots“ gibt
Einblicke in das Gesamtwerk und die verschiedenen
Phasen der Luxemburger Künstlerin.
Fotos: Marc Wilwert
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Humor als Waffe im Umgang
mit dem Familienschicksal
Dana von Suffrins Roman „Nochmal von vorne“ hat viel schwarzen Humor.
Den braucht die Protagonistin auch, um ihr Verhältnis zur Familiengeschichte zu klären

Von Peter Mohr

„Ja, Humor ist natürlich ein Bewälti-
gungsmechanismus, aber auch die einzi-
ge Waffe, die ich habe“, hatte die 38-jäh-
rige Schriftstellerin Dana von Suffrin
kürzlich über ihren neuen Roman er-
klärt. Für ihren Debütroman „Otto“
(2019), der um einen jüdischen Fami-
lienpatriarchen kreiste, war die in Mün-
chen lebende promovierte Historikerin
u.a. mit dem Hölderlin-Preis ausgezeich-
net worden.

Im neuen Roman versucht die Prot-
agonistin Rosa Jeruscher die eigene Fa-
miliengeschichte nicht nur zu rekons-
truieren, sondern auch die zahlreich vor-
handenen Dellen irgendwie zu glätten.
Die Handlung beginnt damit, dass Rosa
an ihrem Arbeitsplatz per Telefon über
den Tod ihres Vaters informiert wird.
Die Hauptfigur ist längst erwachsen, als
der Vater an den Folgen einer Krebs-
erkrankung stirbt.

Für Rosa bedeutet dies dennoch eine
gewaltige Zäsur – vor allem in ihrem
Kopf, denn nun ist sie mit der kompli-
zierten Familiengeschichte allein. Sie er-
innert sich an heftige Diskussionen ihrer
Eltern, die sie passiv, aber mit großer
Aufmerksamkeit verfolgt hat: „So tat ich,
was ich meistens tat: überhaupt nichts,
ich bewegte mich nicht und merkte mir
alles“.

Israel, Deutschland
und das schwierige Verhältnis

DieMutter hatte nach demHolocaust of-
fensichtlich mit schweren Schuldgefüh-
len in ihrer Rolle als deutsche Frau zu
kämpfen. Der Vater war (geprägt vom
Jom-Kippur-Krieg) aus Israel nach
Deutschland gekommen, wollte als Che-
miker Karriere machen, landete aber in
einem unbedeutenden Labor.

Das schwierige deutsch-israelische
Verhältnis lastet auf der Familie wie ein
Felsbrocken. Hinzu kamen persönliche
Enttäuschungen, Vorwürfe und Versa-
gensbezichtigungen. Die Mutter ver-
lässt irgendwann die Familie, Rosas äl-
tere Schwester Nadja hatte den Kontakt
auf ein Minimum reduziert.

„Beim letzten Mal, als ich sie anrief
(vor drei Jahren), hatte sie sogar nur:
Hallo? gesagt, und ich antwortete: Nad-
ja, ich bin’s, und sie sagte: Wer?, und
dann fragte sie noch einmal: Wer ist da?,
und da wurde mir klar, dass Nadja nicht
einmal meine Nummer eingespeichert
hatte.“ Der Buchtitel „Nochmal von
vorne“ impliziert gleichermaßen den

Wunsch nach einem Neuanfang wie den
schwierigen Versuch, irgendwie das bio-
grafische Chaos doch zu ordnen. Dana
von Suffrin hat immer wieder fragmen-
tarische Ereignisse aus der Weltge-
schichte eingeflochten und auf eine li-
neare Handlung bewusst verzichtet.

Kopflastiges
leicht erzählt

Sie springt in die Vergangenheit, baut
überlieferte Erinnerungen des Vaters
und imaginierte Träume in die Hand-
lung ein, und wechselt genau so rasch
wieder zurück zu Monologen aus der
Zeit nach dem Tod des Vaters. „Später
beklagte die beauftragte Kommission,
dass Hitler es versäumt hatte, seinen
Bleistift anzuspitzen. Er war stumpf, und
eine viel zu dicke Linie wurde nun zur
Grenze, im Maßstab der Karte war sie
sechs Kilometer breit geraten“, heißt es
in einer historischen Anekdote.

Dana von Suffrin hat dieses „kopflas-
tige“ Thema überraschend leicht er-
zählt, ohne jedes Pathos, aber mit einer
nicht zu übersehenden Affinität zum

schwarzen Humor. Protagonistin Rosa
versucht für sich selbst die Familienge-
schichte glatt zu bügeln, dahinter ver-
birgt sich die Suche nach „Normalität“,
nach Unbeschwertheit, vielleicht sogar
nach Lebensfreude.

Sie wolle zeigen, wie Geschichte in
uns weiter transportiert wird, hatte die
Autorin kürzlich erklärt. „Kann man
denn nicht lachend auch sehr ernsthaft
sein?“, heißt es in Lessings „Minna von
Barnhelm“. Ja, man kann. Dana von Suff-
rin hat diese künstlerische Gratwande-
rungmit Bravour bewältigt und dabei nie
die künstlerische Balance verloren. Einer
der interessantesten Romane dieser
Frühjahrssaison.

Lesezeit

Dana von Suffrin legt eines der spannendsten Neuerscheinungen in diesem Frühjahr
vor. Fotos: Kiepenheuer und Witsch / Tara Wolff

Dana von Suffrin: Nochmal
von vorne. Roman. Kiepen-
heuer und Witsch Verlag,
Köln 2024, 235 Seiten,
23 Euro.
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Stuttgarter Kammerorchester in Echternach

Grunge meets 
Barock
Am 5. April 1994 

nahm sich der 
N i r v a n a - S t a r 
Kurt Cobain im 

Alter von 27 Jahren das 
Leben. Ein Schock für 
eine ganze Generation. 
Der Hype um das Album 
„Nevermind“ war ihm 
zu viel geworden. Von 
Einsamkeit und Emp-
findsamkeit, Todessehn-
sucht und Lebenshunger 
handelt auch die Musik 

Hen r y P u rcel ls,  der 
schon zu Lebzeiten als 
größter Barockkompo-
nist Englands gefeiert 
wurde. Nach dem gro-
ßen Erfolg von „Händel 
meets Hendrix“ lässt das 
Stuttgarter Kammeror-
chester am 16. März im 
Trifolion Kurt Cobains 
Grunge-Metal-Punkrock 
mit Purcells Barock ver-
schmelzen. Karten unter  
www.trifolion.lu.

............................  
„Stuttgarter Kammerorchester – Nirvana & Purcell“. 
Trifolion, Echternach. Samstag, den 16. März um 20 Uhr

Sonico in der  
Philharmonie

Essenz  
des Tangos
Das 2015 gegründete Brüsseler 
Ensemble Sonico ist am 20. März 
mit seinem Album „Piazzolla & 
Rovira: La Noche del Encuentro“ 
in der Philharmonie zu Gast. 
Sonico ist bekannt dafür, die 
Essenz des Tangos mit Jazz und 
klassischer Musik zu bereichern 
und so zu neuem Leben zu erwe-
cken. „La Noche Del Encuentro“ 
präsentiert Werke des einfluss-
reichen Astor Piazzolla und des 
visionären Eduardo Rovira – 
zwei Tangokomponisten,  
die für die Erneuerung dieses 
Genres von grundlegender Be-
deutung sind. Tickets unter  
www.philharmonie.lu.

............................  
„Sonico – Piazzolla & Rovira: 
La Noche del Encuentro“. 
Philharmonie, Luxemburg. 
Mittwoch, den 20. März  
um 19.30 UhrBeim Konzert des Stuttgarter 

Kammerorchesters trifft Kurt 
Cobains Musik auf Purcells 

Barock.
Foto: Wolfgang Schmidt

Mit seinem neuen Album schlägt Tom Odell ein neues 
musikalisches Kapitel auf.
Foto: Den Atelier 

Royal Concertgebouw Brass in Zolwer

Von klassisch bis modern
Vor zwanzig Jahren präsentierten sich 
die Blechbläser des Royal Concertgebouw  
Orchestra Amsterdam zum ersten Mal als 
eigenständiges Ensemble. Ihre Konzerte in 
New York und Philadelphia wurden damals so 
begeistert aufgenommen, dass sie als „Royal 
Concertgebouw Brass“ weitermachten. Für 
das Konzert am 16. März im Artikuss wird das 
Blechbläserensemble unter anderem eigene 
Arrangements klassischer und moderner Werke 
präsentieren und dabei seine solistischen Quali-
täten unter Beweis stellen. Auf dem Programm 
stehen Werke von Rameau, Bach, Bartok, 
Albéniz, Piazzolla und Gershwin. Karten unter  
www.artikuss.lu.
............................  
„Royal Concertgebouw Brass“. Artikuss, Zolwer. 
Samstag, den 16 März um 20 Uhr

Beim Konzert in Zolwer wird die RCO Brass ihren außergewöhnlichen 
Klang präsentieren.
Foto: Anna Tena

Schon gesehen?

D’Lëtzebuerger Sprooch(en) 
(Interaktive Wanderausstellung), 
Nordstrooss Shopping Mile, 
Marnach Vom 15.3. bis 25.3. 

Daniela Kurella – Summer 
Woman (Installationen/Gemälde/
Collagen/Fotografie), TuFa,  
Trier (D) Vom 15.3. bis 14.4.

Moon-Pil Shim –  
Œuvres récentes (Gemälde/
Objekte), Galerie Simoncini,  
Luxemburg Bis 16.3.

Tanja El Kabid – La dignité 
des femmes vieillissantes 
(Fotografien), Aalt Stadhaus, 
Differdingen Bis 16.3.

Alexandra Uppman – Yuletide 
Dreams (Installation), CeCiL’s 
Box, Luxemburg Bis 17.3. 

Pavillon VR 2024 (Virtuelle 
Realität), Neimënster,  
Luxemburg Bis 17.3.

Les sculpteurs de clair chêne 
(Skulpturen), Musée Ferrum,  
Kayl Bis 17.3.

ARC Kënschtlerkrees (Gemälde/
Skulpturen etc.), Galerie  
Am Duerf, Steinsel Bis 17.3.

Dan Gaasch und Pit Nicolas 
(Gemälde/Skulpturen), Veiner 
Konschtgalerie, Vianden Bis 17.3.

Tessy Bauer – Jubel (Skulpturen/
Klanginstallation/Happening), 
Cape, Ettelbrück Bis 19.3.

Fotoclub Nidderaanwen – 
Review in pictures (Fotografien), 
Kulturhaus, Niederanven 
 Vom 19.3. bis 20.4.

Pure Europe (Dokumente/
Fotografien etc.), City Museum, 
Luxemburg 
 Vom 22.3. bis 12.1.2025

Sacha Cambier de Montravel 
und Camille Correas (Gemälde/
Skulpturen), Galerie Reuter 
Bausch, Luxemburg Bis 23.3.

Soren Behncke – Papfar 
(Gemälde), Valerius Gallery, 
Luxemburg Bis 23.3.

Tom Odell in Esch/Belval

Intim und  
voller Sehnsucht
Tom Odell kann auf eine beeindruckende Karriere 
zurückblicken, die bereits mehrere Jahrzehnte 
andauert. Mit seinem neuen Album „Black Friday“, 
das der Künstler am 19. März in der Rockhal vor-
stellen wird, schlägt er ein neues musikalisches 
Kapitel auf seiner Reise als Sänger, Songwriter, 
Musiker und Produzent auf. Inspiriert von einem 
neuen Gefühl der Freiheit, hat Tom Odell Songs 
von purer Authentizität geschrieben. Die sanften 
Drums und der Bass sowie die Streicherarrange-
ments runden die Intimität und Sehnsucht ab, 
die das ganze Album durchzieht. Tickets unter 
www.atelier.lu.
............................  
„Tom Odell – The Black Friday Tour“. Rockhal, 
Esch/Belval. Dienstag, den 19. März um 19 Uhr
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Analyse: Neuauflage von „Kauft nicht bei Juden“ droht Seite 11

Samstag und Sonntag, den 13./14. April 2024 Nummer 88 / Jahrgang 176Fü r Wahrhe i t und Rech t

Die Tankstelle ohne Benzingeruch
Das Ende des Verbrennermotors zwingt die Branche zum Umdenken

Luxemburg. In elf Jahren werden in der
EU keine neuen Benziner oder Diesel
mehr zugelassen. Was bedeutet das für
die Tankstellen? Sie sind ein wichtiger
Wirtschaftszweig, der dem Staat jähr-
lich Steuereinnahmen von etwa zwei
Milliarden Euro beschert. Klar ist: auch
mit dem Verbot von Verbrennungsmo-
toren besteht zumindest für die nächs-
ten zehn, fünfzehn Jahre weiterhin Be-
darf an Benzin und Diesel. Und dann?
Wenn es nach der Politik geht, werden
Personenwagen von Strom angetrieben.
Während sich die kleinen Tankstellen-
betreiber mit dem Wandel schwertun,
rüsten die großen Ölmultis bereits ihre
Stationenmit Schnellladesäulen aus. Die
Mehrzahl der Ladevorgänge dürfte künf-
tig allerdings zuhause oder am Arbeits-
platz erfolgen. Wirtschaft, Seite 58-59 Tankst du noch oder lädst du schon? Foto: Shutterstock

Vor 40 Jahren: der erste
Coup der Bommeleeër

Luxemburg. Die Bommeleeër begin-
nen ihr perfides Katz-und-Maus-Spiel
Anfang 1984 recht zwiespältig: Einer-
seits bereiten sie sich mit Engelsge-
duld auf ihre große Stunde vor. „Zeit
und Raum sind auf unserer Seite“,
werden sie später verkünden. Auf der
anderen Seite sind sie völlig ungehal-
ten, ihre neu geschaffene Bomben-
werkstatt auszuprobieren – mit ku-
riosen Testsprengungen. Ein detail-
lierter Blick auf die Fallakten genau
40 Jahre später. Lokales, Seite 16-17

Foto: LW-Archiv

400 Polizisten sollen
mehr Gehalt bekommen

Luxemburg. Bei einem Treffen zwi-
schen Innenminister Léon Gloden
und der Polizeigewerkschaft sollen
letzte Details zur B1-Reklassierung
von rund 400 Polizisten besprochen
worden sein. Laut LW-Informatio-
nen soll der Ball nun beim Minister
für den öffentlichen Dienst liegen,
der den Vorschlag noch absegnen
soll. Ganze 40 Millionen Euro könn-
te die Reklassierung der Beamten
dem Staat kosten. Politik, Seite 4

Leitartikel

Es braucht einen neuen
Gesondheetsdësch

Ärzte- und Personalmangel, digi-
tale und ambulante Wende, lang-
fristige Finanzierung – die grund-
sätzlichen Themen, die mit den
wichtigsten Vertretern aus dem
Gesundheitssektor diskutiert wer-
den sollten, sind heute aktueller
denn je. Seite 2

Die Wiederauferstehung
von Notre-Dame
Fünf Jahre nach dem verheerenden Feuer sind die größten Außenarbeiten
an der Pariser Kathedrale beendet. Brandschutz in Kirchengebäuden war auch
in Luxemburg ein Thema Politik, Seite 6-7

Foto: Getty Images
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Samstag und Sonntag, den 13./14. April 2024

Kulinarik, Spa & Lifestyle, Vier-Sterne
Entspannen und Genießen in Bernkastel-Kues an der Mosel

Das Vier-Sterne Superior Life-
style Resort Zum Kurfürsten liegt
in Bernkastel-Kues an der Mosel,
nur rund 70 Autominuten von Lu-
xemburg entfernt.

Kulinarik

Mit den neuen Kulinarik Program-
men bietet Ihnen das Resort wäh-
rend Ihres Aufenthaltes ein be-
sonderes Erlebnis in zwei völlig
verschiedenen Restaurants.
Im Cook & Style Restaurant er-

wartet Sie ein Vier-Gang Menü
mit täglich wechselnden Menüs.
Sie wählen zwischen den Menüs
mit Fisch, Fleisch oder Geflügel
und haben zudem Auswahlmög-
lichkeiten zwischen veganen und
vegetarischen Menüs.
Im B-Fine Restaurant mit nur 35

Sitzplätzen erwartet Sie ein Fine
Dining Sechs-Gang-Menü, bei
dem für Sie ebenfalls die Aus-
wahl haben.

Spa

Das Lifestyle Resort Zum Kurfürs-
ten steht für kompromisslosen
Wellnessurlaub. Die Fakten spre-
chen für sich: 4 500 qm Spabe-
reich mit drei ganzjährig beheiz-
ten Innen- und Außen-Poolanla-
gen von 30°C bis 37°C Wasser-
temperatur sowie einem Bio-
Schwimmteich mit 20 Meter
Schwimmbereich.
Im Spa stehen den Gästen 13

verschiedene Saunen, Dampfbä-
der, mehrere Ruhebereiche mit
unterschiedlichem Klima zur Ver-

fügung. Die Praxis für traditionel-
le chinesische Medizin besteht
seit mehr als 15 Jahren und findet
großen Anklang bei vielen
Stammgästen. Für die Damen
steht ein kompletter Lady-Spa zur
Verfügung.

Zimmerstyles

Das Resort bietet für jeden Ge-
schmack den passenden Zimmer-
style. Ob Spa-Suite mit Whirlpool
oder die kleinsten Romantikzim-
mer, alle Zimmer sind auf dem
neuesten Stand mit warmen Far-
ben und ansprechenden Materia-
lien.
In der Preisberechnung der

Angebote befinden sich immer
die kleinsten Zimmer, alle ande-

ren sind mit einem Aufpreis je
nach Dauer des Aufenthaltes zu
berechnen.

Beauty

Das Haus verfügt auch über eine
Beautyabteilung. Hier arbeitet
man mit modernster Technik wie
der Hydro- oder Aqua-Facial-
Technik, aber auch Massagen
und klassischeAnwendungen ste-
hen zur Auswahl. C.

Weitere Infos hierzu sowie zu allen
anderen Themen finden Sie auch auf der
Homepage:
www.zum-kurfuersten.de
www.zum-kurfuersten.de/well-
nessurlaub/zimmer

Advertorial

Erleben Sie Klaviermusik neu
Spirio Cast – die Revolution der Klaviermusik

Vom Un te rnehmen ver f a s s t e r Tex t

Steinway & Sons Instrumente sind
seit über 160 Jahren Synonym für
höchste Qualität, Handwerks-
kunst und musikalische Exzel-
lenz.
Steinway Spirio/r revolutioniert

das Musikerlebnis, indem es er-
möglicht, Klavierspiel aufzuzeich-
nen und jederzeit auf dem Flügel
wiederzugeben. Letztes Jahr prä-
sentierte Steinway & Sons, nur
zwei Jahre nach der Einführung,
die Weiterentwicklung dieser in-
novativen Technologie: Spirio-
cast.
Diese neue Technologie ver-

spricht ein sensationelles Musik-
erlebnis zu Hause, indem Live- Darbietungen zwischen Steinway

Spirio/r Flügeln weltweit in Echt-
zeit geteilt werden können. Mit
Spiriocast können Sie bequem
von zu Hause aus Live-Konzerte
der größten Pianisten unserer
Zeit erleben.
Während Sie das Konzert auf

Ihrem Bildschirm verfolgen, er-
wacht Ihr Spirio/r zum Leben, als
würden die Pianisten die Tasten
Ihres Flügels in Echtzeit bewe-
gen. Im Pianohaus Marcus Hüb-
ner in Trier können Sie die faszi-

nierende Welt von Steinway Spi-
rio erleben. Vereinbaren Sie ger-
ne eine Vorführung des Spirio-
cast, beispielsweise für den
20.06.2024. An diesem Tag kön-
nen Sie Vikingur Olaffsons Inter-
pretation der Goldberg Variatio-
nen live aus der Elbphilharmonie
in Hamburg erleben.

Das Pianohaus ist von Montag bis
Freitag von 9:30 Uhr bis 18 Uhr und
Samstag von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
geöffnet.

PianohausMarcus Hübner e.K.
Theodor-Heuss-Allee 14 – D-54292 Trier
Tel.: 0049 65 199 19 14 0 | www.klavierbauer.de
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ZUM KURFÜRSTEN

Tel. 0049-6531-9677-0
www.zum-kurfuersten.de

www.zum-kurfuersten.de/facebook
Amselweg 1

D-54470 Bernkastel-Kues/Mosel
PH.: Heiner Buckermann

LIFESTYLE
MEETS

MOSEL

KEIN RISIKO
Flexrate = 1 Tag vor Anreise kostenlos stornieren

Restplatzbörse auf
der Homepage

Fine Dining & Wellness
Spa, Relax, Kulinarik
2 Nächte inkl. Frühstücksbuffet, 1 x 6-Gang-
Menü im B-Fine Restaurant, 1 x 4-Gang-Menü
im Cook & Style Restaurant, 2 x Nachmittags-
snack, 1 x Hydrojet-Massage

ab € 291,- p.P.* | ab € 315,- p.P.**

Verwöhnromantik Essential
3 Nächte inkl. Frühstücksbuffet, 1 x 6-Gang-
Menü im B-Fine Restaurant, 2 x 4-Gang-Menü
im Cook & Style Restaurant, 3 x Nachmittags-
snack, 1 x Hydrojet- Massage

ab € 414,- p.P.* | ab € 446,- p.P.**

Buchbar ab sofort – nicht über Feiertage. An Wochenenden (An-
reise Do./Fr.) zzgl. € 22,- pro Pers./Aufenthalt. Günstigste Zimmer-
kategorie. *Der Angebotspreis wird sofort fällig. Bei einer Stornierung
ist dieser nicht erstattbar. Eine Umbuchung ist nicht möglich. ** Flexrate
können Sie ohne weitere Kosten bis 1 Tag vor Reise-antritt stornieren.

Luxemburg – Bernkastel nur ca. 1 Autostunde

LUXEXPO THE BOX – Luxembourg-Kirchberg

13 et 14 aaavril 2024

de 10 à 18 hrs
Hall 2

Entrée Nord
Parking principale

Organisation:
Fédération des Antiquaires

et Brocanteurs
du Grand-Duché
de Luxembourg

a.s.b.l.
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A portuguesa que revoluciona
o museu do Luxemburgo
Sónia da Silva é a responsável pela comunicação do Museu Nacional de História e Arte,
que prepara uma grande exposição sobre os 50 anos do 25 de Abril. Pela primeira vez,
os visitantes vão poder ler textos em português numa exibição do museu.

Melhor jornal
europeu local
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GUIA
Sexta-feira, dia 12, às 19h30, no
FerroForum, em Esch-sur-Alzette
Concerto: JazzoFerro
Esta sexta-feira, às 19h30, a New

Jam e a associação cultural Fer-
roForum organizam um concerto de
jazz/música improvisada em Esch.
O número de espectadores no recin-
to é estritamente limitado a 90. As
reservas podem ser efetuadas medi-
ante o pré-pagamento de 20 euros.
O concerto pretende ser uma cimei-
ra do género e enquadra-se perfei-
tamente no espírito da associação.
Não só o ‘crème de la crème’ do jazz
“aberto” atuará em formato acústi-
co (trio Luciano Pagliarini, saxofo-
nes; Joe Fonda, contrabaixo; Joe
Hertenstein, bateria), como uma se-
gunda parte combinará o som dos
tímpanos (Pauken) com sucata, tu-
do isto sob a direção de Misch Fei-
nen. Os bilhetes custam 20 euros.

Sexta-feira, dia 12, às 22h, Rock
Box, na Cidade do Luxemburgo
Festa: New Wave
Tirem as Doc Martens, vistam os

casacos de cabedal e os vossos ‘lo-
oks’ mais rebeldes para a grande
noite ’New Wave’, esta sexta-feira,
a partir das 22 horas, no bar Rock
Box, em Clausen, na capital. Faça
uma viagem de volta aos anos 80 e
90 com os icónicos hits Electro

Gothic Post Punk que marcaram to-
da uma geração, ao som de artistas
como The cure, Sisters of Mercy, Joy
Division, New Order, Bauhaus, De-
peche Mode, Borghesia, Skinny
Puppy emuitosmais. Uma festa sem
parar até às 3 horas da manhã. A
melhor parte: a entrada é gratuita.

Sábado, dia 13, e domingo, dia 14,
às 19h, no Forum Geesseknäpp-
chen, na Cidade do Luxemburgo
Festival da imaginação – LuxCon
2024
A décima primeira edição do Fes-

tival de l’Imaginaire celebra as cul-
turas da ficção científica, da fanta-
sia e do terror, bem como o décimo
aniversário do evento. Pode visitar o
festival no Forum Geesseknäpp-
chen, na capital, este sábado e do-
mingo. O bilhete de um dia custa 5
euros e o bilhete para o fim de se-
mana custa 9 euros. Crianças meno-
res de 12 anos não pagam entrada.

Sábado, dia 13, das 10h30 às 13h,
na Place Émile Hamilius, na Cidade
do Luxemburgo
Degustação gratuita de churros
e chocolate
Os churros são um dos doces

mais típicos de Espanha. O Posto
de Turismo espanhol sugere que ex-
perimente este pequeno-almoço

clássico de Madrid com uma cháve-
na de chocolate quente. Aproveite
esta degustação gratuita no sába-
do, entre as 10h30 e as 13h, na Pla-
ce Émile Hamilius, na capital. Mas
atenção: primeiro a chegar, primei-
ro a ser servido! Venham todos par-
tilhar esta experiência culinária es-

panhola essencial e sentir o gosti-
nho das suas próximas férias em Es-
panha!

Domingo, dia 14, às 11h, na Abadia
de Neimënster, na Cidade do
Luxemburgo
Concerto: Olivia Trummer Trio

É altura de novos começos. A
aclamada pianista Olivia Trummer
apresenta um novo repertório de
canções. O trio de Olivia Trummer
explora os limites e abre caminho
na pop com o jazz e o seu espírito
criativo. As melodias cativantes en-
contram-se com a inventividade es-
pontânea, o virtuosismo musical
combina-se com os grooves mais
agradáveis. Olivia Trummer é con-
siderada uma das mais notáveis ar-
tistas de jazz alemãs da sua ge-
ração. Com o seu teclado e a sua
voz, ela cria novas ligações entre
géneros. Descubra o talento da pia-
nista este domingo, às 11 horas, na
Abadia de Neimënster, na capital.
O bilhete custa 6 euros.

Domingo, dia 14, às 17h30, no
Rockhal, em Esch-sur-Alzette
Concerto: Pops’N Jazz Extravaganza
A Pops’n Jazz Eurotour 2024

apresenta cerca de 60 jovens talen-
tos americanos premiados de West
Harford, Connecticut. A Concert
Jazz Band, os Jazz Dancers e os Cho-
raliers (cantores), que já atuaram
para o Presidente na Casa Branca e
apareceram no documentário
“Jazz” de Ken Burns, oferecem uma
gama de clássicos do jazz america-
no de todos os horizontes. Os bilhe-
tes custam entre 22 e 29 euros.

Olivia Trummer é considerada uma das mais notáveis artistas de jazz
alemãs da sua geração. Foto: DR
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In Pandemie wurde die Hälfte
der Arzttermine verschoben
Eine Liser-Studie zeigt die Auswirkungen auf die über 50-Jährigen
und ihren Zugang zur Gesundheitsversorgung

Von Annette Welsch

Verschiedene Grundprinzipien des Ge-
sundheitssystems wurden in der Covid-19-
Pandemie ausgehebelt. So gehören zu den
Grundpfeilern der gleiche Zugang zur Qua-
litäts-Gesundheitsversorgung für alle, die
freie Wahl des Arztes und des Kranken-
hauses, die die Basis darstellt für das Ver-
trauensverhältnis zwischen dem Patienten
und dem Behandler, sowie die ununterbro-
chene Versorgungskette – die sogenannte
continuité des soins.

Die sanitäre Krise, vor allem der Schutz
der Krankenhäuser vor Überlastung recht-
fertigten diese Beschneidung von Patien-
ten-Grundrechten. Sie bestanden darin,
dass für die medizinischen und chirurgi-
schen Eingriffe in den Spitälern Prioritä-
ten eingeführt wurden und die ambulanten
Behandlungen in denArztpraxenwaren nur
unter der Bedingung erlaubt, dass die Ge-
sundheit der Patienten, des Praxisperso-
nals und des Mediziners jederzeit garan-
tiert ist – innerhalb der Regeln der Pande-
mie.

Vor allem während des Lockdowns war
es Ärzten und Zahnärzten nur noch gestat-
tet, die dringendsten und schlimmsten Not-
fälle zu sehen. Es durfte aber auch auf Tele-
medizin zurückgegriffen, wenn der Zu-
stand des Patienten es erlaubte – solche
Ferndiagnosen waren vorher ein No-Go im
System.

Sommer 2020 verglichen mit Sommer 2021

Wie diese Restriktionen beim Zugang zur
Gesundheitsversorgung sich auf die Al-
tersgruppe der 50-Jährigen und darüber
auswirkte, hat nun das Luxembourg Insti-
tute for socio-economic Research (Liser)
untersucht. Denn es war diese Bevölke-
rungsgruppe, die gegenüber Covid-19 die
vulnerabelste und am gefährdetsten war.

Man wertete dafür Daten aus, die 2020
und 2021 während der Pandemie erhoben
wurden: Wie viele der Arzttermine, die

vom Patienten selber ausgemacht oder an-
gefragt wurden, wurden in der Pandemie
von den Medizinern verschoben oder ver-
weigert, beziehungsweise von den Patien-
ten abgesagt, aus Angst, sich mit Covid-19
zu infizieren?

Man sieht, dass den besonders gefähr-
deten Personen mehr Schutz geboten wur-
de als den etwas jüngeren. Bei den über 80-

Jährigen waren es im Sommer 2020, als die
Pandemie wütete, nur 47 Prozent der Ter-
mine – größtenteils bei Fach- oder Zahn-
ärzten -, die verschoben wurden. Gegen-
über 57 Prozent bei den 50- bis 64-Jähri-
gen. Ein Jahr später waren es noch zehn
Prozent bei den ganz alten Personen gegen-
über 24 Prozent bei den etwas jüngeren.
Es waren 2020 leicht mehr Termine für

Frauen (56 Prozent) betroffen als für Män-
ner (51 Prozent). Von den Hausärzten wur-
den übrigens nur 31 Prozent (2020) der Ter-
mine, beziehungsweise 13 Prozent (2021)
verschoben. Dagegen gab es auf die ge-
planten Behandlungen undOperationen so-
wie auf die Physiotherapie, Psychothera-
pie oder Reha nur sehr wenig Auswirkun-
gen.

Nur selten wurden Termine verweigert

Wollte ein Patient einen Termin vereinba-
ren, so wurde am Anfang der Pandemie nur
sehr selten – in sieben Prozent der Fälle –
die Anfrage abgelehnt. Im Sommer 2021 sah
es nur ganz leicht besser aus. Nach Ge-
schlecht betrachtet, wurden Frauen weni-
ger abgewimmelt als Männer: Neun zu
sechs Prozent 2020 und neun zu drei Pro-
zent 2021. Auch hier fällt auf, dass die über
80-Jährigen ernster genommen wurden als
die anderen Altersgruppen.

Umgekehrt gab es auch Patienten, die
einen Arzttermin nicht wahrnehmen woll-
ten, aus Angst sich mit Covid-19 anzuste-
cken. Fast jeder vierte über 50 bekannte sich
2020 dazu, dagegen waren es 2021 nur noch
zwölf Prozent. Bei den Frauen (26 Pro-
zent) war diese Angst eher verbreitet als
bei den Männern (19 Prozent). Im Jahr dar-
auf war es mit 14 zu elf Prozent fast ausge-
glichen. Die über 80-Jährigen zeigen hier
ein extremes Verhalten, denn 2020 waren
sie mit 30 Prozent noch die bei weitem
ängstlichere und 2021 die bei weitem un-
bekümmertste Altersgruppe.

Das Liser wird noch weitere Analysen
durchführen, mit denen der Zugang zu Be-
handlungen während der Pandemie vergli-
chen wird mit dem Zugang in den Nach-
barländern Deutschland, Belgien und
Frankreich.

Auf die besonders gefährdeten über 80-Jährigen wurde eher gut aufgepasst. Foto: Shutterstock
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Als Duke Ellington
in Wiltz lächelte
Seine Liebe zur Musik und zur Fotografie hat Raymond Clement in Porträts internationaler
Jazz-Größen vereint, die er im Tunnel der Spuerkeess ausstellt

Von Kathrin Koutrakos

Wer in der Großregion lebt und sich auch
nur im Entferntesten für Jazz interessiert,
dem wird der Name Raymond Clement et-
was sagen. Fast sein ganzes Leben hat der
1944 geborene Fotograf und Musikliebha-
ber der improvisierten Musik gewidmet,
Bekanntheit erlangte er durch seine Jazz-
Sendung, die er von 1977 bis 2001 im Radio
präsentierte.

Mit zarten 18 Jahren hatte er als Autodi-
dakt mit dem Fotografieren begonnen, und
als er sich in den 1970er-Jahren auf Por-
träts internationaler Jazz-Größen verlegte,

war der unbescheidene Titel für seine Aus-
stellung schnell gefunden: „Family of Jazz“,
eine Verneigung vor Edward Steichens
Jahrhundert-Schau „Family of Man“.

Konzertfotografien, Künstlerporträts und
Momentaufnahmen

Clements „Family of Jazz“-Ausstellung war
seit ihrer Premiere 1975 in Nancy in fast je-
der Metropole von Weltrang zu sehen, von
Athen über Berlin bis New York. Nach-
dem Raymond Clement sich in den ver-
gangenen vierzig Jahren mit beachtlichen
Erfolgen auf die Landschaftsfotografie ver-

legt hatte, kehrt er nun mit der Ausstel-
lung „MILES...and more from Family of
Jazz“ zu seinen Wurzeln zurück und prä-
sentiert in der Galerie amTunnel dieWerk-
schau eines ganzen Lebens.

Auf rund 400 Metern Länge fügen sich
Hunderte von Konzertfotografien, Künst-
lerporträts und Momentaufnahmen wie ein
Mosaik zu einer Chronik des Jazz zusam-
men. Wenn etwas hier schon zu Anfang
deutlich wird, dann diese simple Wahr-
heit: Jazz ist nicht nur eine Musikrichtung
unter anderen. Jazz ist der wahrscheinlich
konsequenteste musikalische Ausdruck
von Freiheit – und nicht zuletzt aus die-

sem Grund Diktaturen und autoritären Re-
gimen von jeher suspekt.

Besonders eindrücklich zeigt sich das in
einer Fotografie, die den Auftakt der Aus-
stellung markiert und den Blick in den voll
besetzten Kulturpalast in Warschau zeigt.
Der Saal wimmelt vor jungen Menschen –
die Haare lang, die Kleidung leger, die Zu-
kunft im Blick. Clement hat es anlässlich
des Jazz Festivals Jamboree im Jahr 1974
aufgenommen. Die Energie dieses Raums
ist auch nach fast 50 Jahren noch mit Hän-
den zu greifen und ein Sinnbild für die pro-
gressive Kraft des Jazz.

Die Faszination für die musikalische
Spielfreude zieht sich wie ein roter Faden
durch die Ausstellung. Dabei beweist Cle-
ment durchweg sein Gespür für den richti-
gen Moment: In Wiltz gelingt ihm 1970 ein
ikonisches Porträt von Duke Ellington, in
dem er in einem einzigen Lächeln sein gan-
zes Wesen zu offenbaren scheint. Es gibt
kaum eine Jazz-Größe, die sich in dieser
Ausstellung nicht findet: Herbie Hancock,
Ella Fitzgerald, Chet Baker, Albert Man-
gelsdorff, Keith Jarrett und immer wieder
Miles Davis.

Der Jazz-Trompeter war es, der die Farb-
fotografie in Clements Werk brachte, als
er bei einem Auftritt in Berlin eine schwar-
ze Hose und ein rotes Hemd trug – eine
denkbar schlechte Kombination für
Schwarz-Weiß-Fotografie. An der Bühnen-
präsenz von Miles Davis arbeitete Ray-
mond Clement sich in der Folge fotokünst-
lerisch ab: Mit Langzeitbelichtung und Be-
wegungsunschärfe schuf er Aufnahmen, die
ihrem Mut zum offenen Ausgang und ihrer
Experimentierfreude fotografische Ent-
sprechungen der Jazz-Musik sind.

Für Zeitgenossen ebenso wie für Nach-
geborene ist die Schau eine Einladung, in
den Bildern einer unwiederbringlich ver-
gangene Epoche zu schwelgen. Clements
Fotografien sind nicht nur eine Hommage
an die musikalische Kraft des Jazz, son-
dern auch eine zeithistorische Dokumen-
tation: Als Raucher kann man nur nostal-
gisch werden angesichts der Massen an Zi-
garetten, die hier verqualmt werden.

MILES…and more from Family of Jazz, Raymond Clement
noch bis 22. September in der Galerie für zeitgenössische
Kunst „Am Tunnel“ und im Edward-Steichen-Bereich des
Gebäudes Rousegaertchen der Spuerkeess, 16, rue Ste Zit-
he, Luxemburg. Von montags bis freitags von 9 bis 17
Uhr, sonntags von 14 bis 18 Uhr.

:Der Saal wimmelt vor
jungenMenschen – die
Haare lang, die Kleidung
leger, die Zukunft im
Blick.

Nachdem Raymond Clement sich in den ver-
gangenen vierzig Jahren mit beachtlichen
Erfolgen auf die Landschaftsfotografie ver-
legt hatte, kehrt er nun mit der Ausstellung
„MILES...and more from Family of Jazz“ zu
seinen Wurzeln zurück und präsentiert in
der Galerie am Tunnel die Werkschau
eines ganzen Lebens.
Foto: Anouk Antony

LESERKREUZFAHRT AUF DER MS ARTANIA

KAP HOORN & CHILENISCHE FJORDE
14.01. bis 08.02.2025
25 Tage Erlebnisse der Extraklasse in Brasilien, Uruguay und Chile

INFORMATIONSABEND
amDonnerstag, den 28. September 2023 um 18.00 Uhr
- Vorstellung von Phoenix Reisen (durch Herrn Jürgen Werf)
- Vorstellung der Reiseroute
(durch ihre Reiseleiterin, Frau Tau Yogeshwar)

Ort der Veranstaltung: Restaurant „La Caravelle“
1, am Bongert – L-8081 Bertrange

Wir bitten um Anmeldung unter Tel.: 4993-202
(Wochentags von 9-12 Uhr),
oder per E-Mail an leserreisen@wort.lu

NFORMATIONSABEND
amDonnerstag, den 28. September 2
- Vorstellung von Phoenix Reisen (durch He
- Vorstellung der Reiseroute
(durch ihre Reiseleiterin, Frau Tau Yogeshwa

Ort der Veranstaltung: Restaurant „La Carave
1, am Bongert – L-8081 Bertrange

Wir bitten um Anmeldung unter Tel.: 4993-202
(Wochentags von 9-12 Uhr),
oder per E-Mail an leserreisen@wort.lu
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Die Tankstelle ohne Benzingeruch
Das Ende des Verbrennermotors zwingt die Branche zum Umdenken

Luxemburg. In elf Jahren werden in der
EU keine neuen Benziner oder Diesel
mehr zugelassen. Was bedeutet das für
die Tankstellen? Sie sind ein wichtiger
Wirtschaftszweig, der dem Staat jähr-
lich Steuereinnahmen von etwa zwei
Milliarden Euro beschert. Klar ist: auch
mit dem Verbot von Verbrennungsmo-
toren besteht zumindest für die nächs-
ten zehn, fünfzehn Jahre weiterhin Be-
darf an Benzin und Diesel. Und dann?
Wenn es nach der Politik geht, werden
Personenwagen von Strom angetrieben.
Während sich die kleinen Tankstellen-
betreiber mit dem Wandel schwertun,
rüsten die großen Ölmultis bereits ihre
Stationenmit Schnellladesäulen aus. Die
Mehrzahl der Ladevorgänge dürfte künf-
tig allerdings zuhause oder am Arbeits-
platz erfolgen. Wirtschaft, Seite 58-59 Tankst du noch oder lädst du schon? Foto: Shutterstock

Vor 40 Jahren: der erste
Coup der Bommeleeër

Luxemburg. Die Bommeleeër begin-
nen ihr perfides Katz-und-Maus-Spiel
Anfang 1984 recht zwiespältig: Einer-
seits bereiten sie sich mit Engelsge-
duld auf ihre große Stunde vor. „Zeit
und Raum sind auf unserer Seite“,
werden sie später verkünden. Auf der
anderen Seite sind sie völlig ungehal-
ten, ihre neu geschaffene Bomben-
werkstatt auszuprobieren – mit ku-
riosen Testsprengungen. Ein detail-
lierter Blick auf die Fallakten genau
40 Jahre später. Lokales, Seite 16-17

Foto: LW-Archiv

400 Polizisten sollen
mehr Gehalt bekommen

Luxemburg. Bei einem Treffen zwi-
schen Innenminister Léon Gloden
und der Polizeigewerkschaft sollen
letzte Details zur B1-Reklassierung
von rund 400 Polizisten besprochen
worden sein. Laut LW-Informatio-
nen soll der Ball nun beim Minister
für den öffentlichen Dienst liegen,
der den Vorschlag noch absegnen
soll. Ganze 40 Millionen Euro könn-
te die Reklassierung der Beamten
dem Staat kosten. Politik, Seite 4

Leitartikel

Es braucht einen neuen
Gesondheetsdësch

Ärzte- und Personalmangel, digi-
tale und ambulante Wende, lang-
fristige Finanzierung – die grund-
sätzlichen Themen, die mit den
wichtigsten Vertretern aus dem
Gesundheitssektor diskutiert wer-
den sollten, sind heute aktueller
denn je. Seite 2

Die Wiederauferstehung
von Notre-Dame
Fünf Jahre nach dem verheerenden Feuer sind die größten Außenarbeiten
an der Pariser Kathedrale beendet. Brandschutz in Kirchengebäuden war auch
in Luxemburg ein Thema Politik, Seite 6-7

Foto: Getty Images

Heute mit
Weekend-Magazin
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dieMuskeln
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Viel mehr als Erholung
Ein Gesundheitsurlaub tut Körper und Seele gut

Immer mehr Menschen in
Deutschland wollen im Urlaub
neben Sightseeing und Entspan-
nung auch gezielt etwas für ihre
Gesundheit tun. Laut Zahlen der
Verbrauchs- und Medienanalyse
(VuMA) auf dem Internetportal
Statista ist die Zahl der Personen,
die einen Wellness- oder Ge-
sundheitsurlaub unternommen
haben, in den letzten Jahren ge-
stiegen. 2021 waren es mehr als
fünf Millionen.
Dabei werden klassische

Urlaubsaktivitäten mit Gesund-
heitsangeboten wie Wellness,
Therapien, Bädern oder einer
Trinkkur kombiniert – mit dem
Ziel, nicht nur erholt, sondern
auch gesünder wieder nach Hau-
se zu kommen.

Ein Biosphärenreservat und
fünf Kurorte

Für einen erfolgreichen Gesund-
heitsurlaub braucht es zweierlei
Dinge: ein schönes Reiseziel und
die passenden Gesundheits- und
Wellnessangebote. Beides findet
sich zum Beispiel im Bäderland
Bayerische Rhön, dem das Quali-
tätssiegel „Gesundheitsregion
Bayern“ verliehen wurde.
Im Unesco-Biosphärenreservat

Rhön schweift der Blick weit über
steile und sanfte Hänge, markan-
te Bergkuppen und geheimnis-
volle Hochmoore – was der Re-
gion den Beinamen „Land der of-
fenen Fernen“ verlieh. Bekannte
Naturschönheiten sind etwa die
950 Meter hohe Wasserkuppe,
auf der die Fulda entspringt, der
Kreuzberg mit dem beeindru-
ckenden Franziskanerkloster und
das Schwarze Moor bei Fladun-
gen.
Auch die fünf Kurorte der Re-

gion sind jeder für sich einen Be-
such wert – alle Informationen
gibt es unter baederland-bayeri-
sche-rhoen.de. Für den gesund-
heitlichen Teil des Urlaubs bieten

sie Erholungssuchenden eine rie-
sige Palette an Gesundheits- und
Erholungsangeboten mit königli-
chem Flair und viel Kompetenz.

Ein Heilbad für jeden
Geschmack

Ein Kurort wie aus dem Bilder-
buch ist zum Beispiel Bad Kissin-
gen, das mit seinen sieben Heil-
quellen, den Kneippbecken und
der Soleinhalation amund imGra-
dierwerk auf eine lange Tradition
zurückblickt. In der charmanten
Fachwerk- und Festungsstadt Bad
Königshofen locken die Franken-
therme mit zahlreichen Wasser-
attraktionen sowie der erste Na-
tur-Heilwassersee Deutschlands.
Die uralte Salzburg bildet in

Bad Neustadt einen spannenden
Kontrast zu den hochmodernen
Gesundheitseinrichtungen wie
dem Rhön-Klinikum Campus Bad
Neustadt. Auf den Spuren von
Bayernkönig Ludwig I. – etwa
durch den prächtigen Schloss-
park seiner Sommerresidenz –
wandelt man dagegen in Bad Brü-
ckenau, während die sieben Heil-
quellen des Ortes den Körper
verwöhnen.
Das beschauliche Mineral- und

Moorheilbad Bad Bocklet schließ-
lich ist unter anderem auf Ayur-
veda spezialisiert. An der idylli-
schen Saale kann man sich hier
ganz entspannt auf sein Wohl-
ergehen konzentrieren. djd

Baden gehört zum Urlaub. Foto: djd

Basel, die Kulturhauptstadt der Schweiz
Für ein Wochenende alleine oder zu zweit, mit Freunden oder der Familie

Basel, die drittbevölkerungs-
reichste Stadt der Schweiz,
steht für kulturelle Offenheit,
genau wie ihr vielfältiges und
mehrsprachiges Land.

Von Domin ique Cou t an t Die Stadt am Rhein beherbergt
zahlreiche Kunstmuseen (klassi-
sche und zeitgenössische Kunst),
darunter das berühmte Kunstmu-
seum, das größte seiner Art im
Land, dessen umfangreiche
Sammlung viele Kunstliebhaber
und -kenner beeindruckt.
Die jährliche Messe im späten

Frühjahr zählt zu den wichtigsten
Veranstaltungen ihrer Art auf
der ganzen Welt. Dutzende
von Kunstinstitutionen und -ein-
richtungen machen Basel zu
einem der wichtigsten kulturellen
Zentren des Kontinents.

Die Lebensqualität einer
sicheren Stadt

Darüber hinaus wird Basel auf-
grund seiner gemütlichen und si-
cheren Atmosphäre regelmäßig
zu den zehn lebenswertesten
Städten der Welt gezählt.
Auch die traditionelle dreitägi-

ge Fasnacht, die am Montag nach
Aschermittwoch beginnt, sollte

man sich nicht entgehen lassen.
Vom Laternenumzug bis zu den
kleinen Blaskapellen, die durch
die Straßen ziehen, ist ein Spek-
takel garantiert.
In der warmen Jahreszeit er-

freuen die Kunsthandwerksläden
in der Altstadt die Besucher mit
ihrem reichhaltigen Angebot und
ihren malerischen Schaufenstern.
Und wie wäre es mit der ein-

zigartigen Überquerung des
Rheins, die allein durch die Kraft
der Strömung des Flusses er-
folgt, auf Fähren, die durch ein
langes Metallkabel mit beiden
Ufern des Flusses verbunden
sind.

Nur ein paar Autostunden
entfernt

Es lohnt sich, Basel auch nur für
einen Tag oder ein Wochenende
zu besuchen. Und es ist denkbar
unkompliziert.
Von Luxemburg aus ist die

Stadt über das Autobahnnetz der

französischen Region Grand-Est
relativ gut über die A31 und dann
die A35 in Richtung Straßburg,
Kolmar und Mülhausen erreich-
bar. Nachhaltiger geht es vom
Großherzogtum Luxemburg aus
mit dem Zug in die Schweiz, wo-
bei Sie auf der Strecke zwei oder
drei Mal umsteigen müssen.
Von Deutschland aus fährt man

nach Süden in Richtung Freiburg

im Breisgau. Auf dem Luftweg lan-
det man dank des Flughafens Ba-
sel- Mülhausen-Freiburg, von
dem unter anderem Flugzeuge
der Gesellschaft „EasyJet“ abflie-
gen, in der Nähe des deutsch-
sprachigen Ballungsraums.
Und vergessen Sie nicht, Scho-

kolade zu kaufen – sonst müssen
Sie direkt wieder in die
Schweiz…Das Basler Rathaus. Fotos: Unsplash

Auf der
Straße
marschieren
und Musik
spielen
gehören
auch
zum üblichen
Spektakel
der Basler
Fastnacht.

SONNENFINSTERNIS IN KANADA

6. - 14. April 2024 | 9 Tage

Astronomisches Ereignis der Superlative und Rundreise Ost-Kanada

Preis: ab 3.195 €
pro Person im Doppelzimmer (Einzelzimmer-Zuschlag: 795 €)

Im Preis inklusive:
• Zubringerdienst zum Flughafen Luxemburg
• Linienflug mit Lufthansa von Luxemburg via Frankfurt naaach Montreal und zurück

Alle Flüge in Economy-Class.
• Rundreise Kanada im modernen Reisebus lokalen Standddards laut Programm
• Durchgehende lokale, deutschsprachige Reiseleitung
• 7 Übernachtungen mit Frühstück in den angegebenen Hotels oder gleichwertig
• Beobachtung der Sonnenfinsternis in der Region Sherbrooooke (wetterabhängig)
• Tagesausflug Tadoussac inkl. Walbeobachtung und Mittaaagessen (ohne Getränke)
• Stadtbesichtigung Montreal
• Stadtbesichtigung Quebec
• Stadtbesichtigung Ottawa
• Reisebegleitung ab/bis Luxemburg ab 20 vollzahlenddden Personen

Informationen und Buchungen bei Voyages Vandivinit (Mondorf-les-Bains),
Tel.: 23 66 80 80-1, E-Mail: agence@vandivinit.lu, www.vandivinit.lu

und bei Tip Top Travel (Steinfort), Tel.: 39 90 11, E-Mail: info@tiptoptravel.lu

VOYAGES
VANDIVINIT

Reesen mat Stil

Leserreisen
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Donnerstag, den 5. Oktober 2023

Journée de découverte
et de dégustation

Événement portes ouvertes de la Brasserie Nationale

Préparez-vous à plonger dans
l'univers des marques Boffer-
ding, Battin, Funck-Bricher
et Lodyss dans le cadre de la
journée portes ouvertes de la
Brasserie Nationale le diman-
che 15 octobre, de 14h00 à
18h00.

Cet événement passionnant pro-
met une expérience inoubliable
pour les amateurs de bière, mais
pas seulement, avec des visites
de la brasserie et des animations
pour petits et grands.

Points forts de l'événement

n Visite des installations brassi-
coles: Plongez dans les coulisses
et explorez le fonctionnement in-
terne de notre brasserie renom-
mée. Assistez au savoir-faire qui
entre dans la fabrication des mar-
ques de bière exceptionnelles
Bofferding, Battin, Funck-Bricher
et de l’eau minérale Lodyss. Nos
guides experts vous emmène-
ront dans un voyage à travers le
processus de brassage, de la ma-
tière première au verre.

n Festival de bières: Savourez
les saveurs distinctes de nos mar-
ques de bière bien-aimées en
goûtant une grande variété de

brassins. Que vous soyez un ama-
teur de bières rafraîchissantes,
robustes ou même fruitées, il y en
a pour tous les palais.

n Animationmusicale: Profitez de
la musique live qui créera l'am-
biance parfaite pour une journée
de plaisir et de détente. Tapez du
pied au rythme ou détendez-vous
en sirotant votre bière préférée.

n Divertissement convivial pour
toute la famille: Emmenez toute la
famille ! Les enfants peuvent se
plonger dans un monde d'excita-
tion avec des activités telles que
la sculpture sur ballons et le ma-
quillage pour le visage. Nous
avons prévu des divertissements
pour tous les âges afin de ga-

rantir que tout le monde passe un
moment fantastique.

n Atelier de tirage de bière:
Vous êtes-vous déjà demandé
comment verser la bière par-
faite? Rejoignez notre atelier Gël-
le Flûte sur l'art de verser la bière,
où vous apprendrez à verser la
bière comme un professionnel.

Un truc à ne pas rater

Ne manquez pas cette occasion
de vous connecter avec d'autres
passionnés de bière, d'explorer
le processus de brassage et de
vous régaler avec notre excep-
tionnelle sélection de bières.
Que vous soyez un connais-

seur de la bière chevronné ou
que vous commenciez tout juste
votre aventure dans le monde de
la bière, il y en a pour tous les
goûts à l'événement Portes Ou-
vertes de la Brasserie Nationale.

Détails de l'événement:
Date: Dimanche 15 octobre 2023 de
14h00 à 18h00 au 2, boulevard. J. F. Ken-
nedy, L-4930 Bascharage (Entrée: gra-
tuite)
Des options de restauration seront éga-
lement disponibles sur place pour ac-
compagner votre expérience de dégus-
tation de bière. C.

Le saké a plus d’un tour dans son sac!
Belle matinée consacrée au «Luxembourg Sake Challenge» à l'ambassade du Japon

Le sérail du saké et tous les spé-
cialistes du cru étaient bel et bien
présents pour prendre part à une
matinée par ordinaire, samedi
dernier du côté pair de la route
d'Arlon.
En effet, c'est dans la rési-

dence même de Son Excellence
l'Ambassadeur du Japon, Tadahi-
ro Matsubara, que se déroula le
30 septembre la deuxième édi-
tion du «Luxembourg Sake Chal-
lenge», et ce, parallèlement à l'au-
tre événement du même genre
prévu le lendemain à Singapour.
Et c'est la capitale de la Lom-

bardie, Milan, qui avait ouvert le
bal au tout début de l'été à l'occa-
sion du «Milano Sake Challenge».

Un rendez-vous de nez fins

Ils étaient une bonne douzaine de
membres d'un jury composé de
goûteurs assidus et de somme-
liers chevronnés en la matière,
venus notamment d'Allemagne,
du Canada, d'Estonie, de France,
d'Italie, du Luxembourg et de
Suisse, sans oublier bien évi-
demment du Pays du Soleil Le-

vant. Parmi les protagonistes no-
toires de la cérémonie figuraient
itou la comtesse Makiko von
Oberndorff, directrice générale
de Global Link, une société im-
portatrice de saké et réputée au
Grand-Duché, le directeur et for-
mateur de la «Luxembourg Sake
Sommelier Academy», en la per-
sonne d'Yves-Martin Boisclair, et,
bien sûr, Lorenzo Ferraboschi, un
transalpin également expert dans
l'art de la découverte du breu-
vage nippon et fin connaisseur de
la culture japonaise.

Un élixir floral et explosif

Comme l'a déjà précisé à main-
tes reprises Monsieur Ferrabos-
chi sur la toile, à l'occasion de di-
vers entretiens mettant en exer-
gue le caractère inédit de son ac-
tivité et de sa passion, «le saké
n'est pas un produit distillé, car il
doit fermenter, à l'instar de la bière
ou du vin». Et d'ajouter que cette
boisson qui gagne à être davan-
tage (re)connue en Occident con-
tribue souvent à ce que les mets
qui l'accompagnent puissent, à
leur tour, gagner aussi bien en in-
tensité qu'en sapidité.
Dès lors, nul besoin de souli-

gner la tâche ardue dont chacun
des jurés dut s'acquitter pendant
une bonne heure et demie de
remplissage de verres, d'obser-
vation, de humage, de dégusta-
tion (et de brève délectation par-
fois) et de... décision. Néanmoins,
c'était sans compter la contribu-
tion bienfaitrice – sinon salvatrice

– d'une application idoine qui
avait été mise au point, et ce, afin
de faciliter le travail des invités de
marque. En effet, c'est grâce à un
QR code facile à scanner sur cha-
cune des bouteilles (dont les ap-
pellations étaient soigneusement
dissimulées par des sacs) que les
experts purent bénéficier d'une
assistance destinée à mieux les
orienter parmi la kyrielle de sen-
teurs et de saveurs susceptibles
de les aider à élire les futurs mé-
daillés de platine, d'or, d'argent
et de bronze. D-C.

S. E. Monsieur Tadahiro Matsub-
ara lors du discours de bienvenue.

Yves-Martin Boisclair, Makiko von
Oberndorff et Kenichi Breden.Photos: Ambassade du Japon
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BUFFET DOMINICAL
DIMANCHE

15 OCTOBRE 2023

Buffet froid
Assortiments de crudités

et salades variées
avec choix de dressing

Assortiments de gourmandises
venues de la terre

Charcuterie italienne, pâté au riesling,
jambon cru et cuit, rosbeef,

sauces et condiments
Gourmandises venues de la mer

Poissons fumés et variations

Buffet chaud
Rôti de boeuf au poivre de Sichuan
Sauté de poulet à l’aigre douce

Scampis sauce anisée
Nouilles sautées aux légumes

Riz basmati aux graines de sésame
Wok de légumes
Végétarien :

Beignets de tofu

Buffet dessert
Panaché de douceurs sucrées,
fruitées mais aussi glacées

Prix (hors boissons): 42 € / personne. Buffet servi le midi.
Réservation: +352 43 56 43 - info@parc-hotel.lu - www.parc-hotel.lu
Parc Hôtel****S, 120, Route d’Echternach - L-1453 Luxembourg

BUFFET DOMINICAL
DIMANCHE

8 OCTOBRE 2023

Buffet froid
Assortiments de crudités

et salades variées
avec choix de dressing

Assortiments de gourmandises
venues de la terre

Charcuterie italienne, pâté au riesling,
jambon cru et cuit, rosbeef,

sauces et condiments
Gourmandises venues de la mer

Poissons fumés et variations

Buffet chaud
Médaillon de veau au comté

Navarin d’agneau
Filets de merlan frits
Gratin dauphinois
Spaetzle maison

Jardinière de légumes
Végétarien :

Gratin de pomme de terre au munster

Buffet dessert
Panaché de douceurs sucrées,
fruitées mais aussi glacées

« Réservez déjà pour vos fêtes de
fin d’année, Noël et Saint Sylvestre »

Carrousel 
homepage

35.000 imp.
1 semaine

M1 (1/1 page)
251 x 376 mm

Prix offre*

2.750 €
(y compris 500 €  
de digitalisation) 
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Den Innovatiounspräis amHandwierk
by Chambre des Métiers & SNCI

Luxemburgs erstes Handwerksunternehmenmit B-Corp Zertifikat
Bamolux

Seit 48 Jahren ist Bamolux auf die Inneneinrichtung im
Bereich der Innenschreinerei, dem Trockenbau, sowie
der thermischen und akustischen Isolation spezialisiert.
Mit 70 Mitarbeitern berät das Unternehmen Kunden im

privaten, professionellen und öffentlichen Bereich.
Dabei erstrecken sich ihre Projekte von Häusern über

Büros bis hin zu Schulen.
Das Team legt bei jedem Prozess großen Wert

auf höchste Qualität und hat sich bereits zahlreiche
Auszeichnungen verdient. Zuletzt wurde Bamolux als
B-Corporation zertifiziert.
„Wir sind stolz darauf, dass Bamolux Ende 2023 als

erstes Handwerksunternehmen in Luxemburg als B-Corpo-
ration anerkannt wurde und als zehntes Unternehmen mit

diesem Label im Land“, erklärt Sébastien Jungen, Direktor
des Unternehmens.
Durch das B-Corp hat Bamolux einen positiven Einfluss

auf fünf Aspekte: Mitarbeiter, Kunden, Unternehmensfüh-
rung, Umwelt und Gemeinschaft. Diese Urkunde motiviert
das Unternehmen weiterhin ihre positiven Auswirkungen
zu optimieren.
„B-Corp ist nicht die Idee, das beste Unternehmen der

Welt zu sein, sondern das beste Unternehmen für die Welt
zu sein.“
Durch ihr Engagement glaubt das Team, dass Bamolux

ein geeigneter Kandidat für den PIA ist.

Von der Produktion bis zum Verkauf: Alles in einemDatennetzwerk
Cocottes

Cocottes hat sich in den letzten zehn Jahren auf qualitative
Schnellkost spezialisiert, vor allem für urbane Kunden, die
eine gesunde Ernährung bevorzugen. Im Jahr 2019
errichtete das Unternehmen in Grass eine Gastronomie-
produktionsstätte auf 2.000 m2, die heute seine 16 Filialen
im ganzen Land mit Speisen beliefert.
Beim Umzug nach Grass stellte das Unternehmen fest,

dass ihre bisherigen Systeme nicht mehr ausreichten, um
das Wachstum zu bewältigen. Daher umfasst ihr neuestes
Projekt die Digitalisierung aller betrieblichen Abläufe, um
effizienter zu arbeiten.
In Zusammenarbeit mit einem Partner hat Cocottes ein

ERP-System (Enterprise Resource Planning) entwickelt,
das alle betrieblichen Vorgänge von der Produktion bis

zum Verkauf umfasst. Dies beinhaltet Lagerbestände,
Produktionspläne, der Vorrat in den jeweiligen Geschäf-
ten, Bestände in den einzelnen Geschäften, Verkaufszah-
len und sämtliche andere Daten. Cocottes verfügt somit
über ein flexibles Datennetzwerk, das es ihnen ermög-
licht, bei Bedarf weitere Datenkategorien hinzuzufügen.
In naher Zukunft plant das Unternehmen die Einführung

eines Instruments, das ihnen die Verfolgung wiederver-
wendbarer Verpackungen ermöglicht. Die Geschäftsfüh-
rerin Clémentine Venck erklärt, dass in der Restaurant-
branche selten von Innovation gesprochen wird, was
Cocottes dazu inspiriert hat, beim PIA teilzunehmen. Der
potenzielle Gewinn würde daher auch in das neue Netz-
werk investiert werden, um es weiter voranzutreiben.

Management

Prozesse/Digitalisierungssysteme

Mit 3D-gedrucktenMotoren ins Weltall
Saturne Technology

CEO Walter Grzymlas gründete Saturne Technology im
Jahr 2001. Zunächst spezialisiert auf verschiedene Laser-
anwendungen wie Schweißen, Bohren, Schneiden und
Bearbeiten von Metallen, liegt der Fokus des Unterneh-
mens seit 2010 auf dem 3D-Metalldrucken.
Mit diesen werden komplexe Teile für Kunden in der

Raumfahrt, Luftfahrt, Medizin und Industrie hergestellt.
Der Schwerpunkt des Unternehmens liegt auf der

Forschung, Entwicklung und Produktion von 3D-gedruck-
ten Luft- und Raumfahrtmotoren. Saturne Technology
fertigte 2017 erstmals Serienteile für diese Motoren an.
Heute entwickelt das Unternehmen Produkte für zivile

und militärische Kunden in der Luft- und Raumfahrt.
Walter Grzymlas bezeichnet sein Unternehmen als einen

der führenden europäischen Hersteller von 3D-gedruck-
ten Raumfahrtmotoren. Ihr neuestes Wissen ermöglicht
es ihnen, sowohl neue Technologien im Bereich des
3D-Drucks zu entwickeln als auch Serienteile für die Raum-
fahrt herzustellen.
Saturne Technology sieht seine Innovation darin, dass

die Produktion von Motoren mit 3D-Druckern eine
äußerst niedrige CO2-Bilanz aufweist und die Kosten im
Vergleich zur herkömmlichen Produktion geringer sind,
da 3D-Drucker weniger Energie und verarbeitete
Produkte wie Stahl und Pulver benötigen.
Darüber hinaus kann man so Motoren herstellen, die

viel kleiner sind, jedoch eine größere Anschubkraft
haben und wiederum do weniger Treibstoff verbrauchen.

Eine revolutionäre Technik für das Bauwesen
Leko Labs

Im Jahr 2017 gründete François Cordier, ein gelernter
Tischler, Leko mit dem Ziel, die Bauindustrie vollständig
emissionsfrei zu gestalten, mit der Begründung, dass die
Beton- und Stahlproduktion 15 % der globalen CO2-Emis-
sionen ausmacht.
Inspiriert von der Automobilindustrie entwickelte Leko

Labs die „Robofactory“, einen weltweit einzigartigen Fer-
tigungsprozess. Diese innovative Technologie senkt nicht
nur die Produktionskosten drastisch, sondern verringert
auch die CO2-Emissionen erheblich und kompensiert den
Fachkräftemangel.
Der Roboter setzt die wiederverwendbaren Leko Holz-

konstruktionen durch ein Programm auf Maß zusammen
und bietet somit eine echte Alternative zu traditionellen

Bausystemen. Derzeit hat Leko Labs die Kapazität, 500
Wohnräume oder 100.000 m2 pro Jahr zu konstruieren.
Ihr Ziel ist es, ihre Produktionsmethoden zunächst in Euro-
pa und später weltweit zu verbreiten.
„Diese Fabrik wird fähig sein, Gebäude mit einem sehr

niedrigem CO2-Fußdruck maßgeschneidert und in Serie zu
produzieren, was weltweit einmalig ist“, betont Cordier.
Er hebt auch hervor, dass sie ohne die Unterstützung

des luxemburgischen Systems, und der Chambre des
Métiers nicht dort wären, wo sie heute sind und erweist
sich sehr dankbar dafür. Für Leko Labs ist der PIA eine
Möglichkeit Sichtbarkeit zu erlangen, aber vor allem die
Anerkennung für die Arbeit die sie in den letzten 7 Jahren
geleistet haben, zu erhalten.
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Musikalische Leckerbissen  
mit Uraufführung
Das Artikuss in Zolver bietet gleich zwei Höhepunkte an 

W
er große Musik in 
abwechslungsrei-
chen Stilrichtun-
gen erleben will, 

der sollte sich zwei Termine 
vormerken. Das Programm 
des Konzertsaals Artikuss in 
Zolver sieht nämlich Konzer-
te vor, die sonder Zweifel als 
kulturelle Höhepunkte be-
zeichnet werden können.

Der Name der Konzerthal-
le stammt übrigens von dem 
Kürzel „Kuss“ für „Kultur- und 
Sportszentrum Scheierhaff“. 
Und weil es sich hier um 
Kunst, also „Art“, handelt, 
wurde daraus der Artikuss. 
Im Rahmen des Kulturjahres 
Esch 2022 freut sich Manuel 
Ribeiro, künstlerischer Lei-
ter, auf einen echten Lecker-

bissen in seinem Haus: „Ein 
hochklassiges Konzert mit 
symphonischem Orchester 
und großem Chor wird am 
19. Juni dargeboten.“ In der 
Tat wird an diesem Termin 
das „Orchestre National de 
Metz“ unter der Leitung von 
Pieter-Jelle de Boer zusam-
men mit dem großen Chor 
des Inecc Lorraine und Lu-
xemburg am Fuße des Zol-
verknapp erwartet. Insge-
samt 120 Musiker werden 
die Zuhörer zu begeistern 
wissen. 

Im ersten Teil des Konzer-
tes steht die Suite „El amor 
brujo“ – „L’amour sorcier“ 
des spanischen Komponis-
ten Manuel de Falla auf dem 
Programm. Ursprünglich war 

das Werk als Ballett konzi-
piert, wurde aber anschlie-
ßend als Suite adaptiert. Der 
wohl bekannteste Auszug 
aus dem Werk dürfte der so-
genannte „Feuertanz“ sein.

Im zweiten Teil des Konzer-
tes kommen die Zuschauer in 
den Genuss einer Urauffüh-
rung. Die Luxemburger Kom-
ponistin Catherine Kontz hat 
unter dem Namen „Voix des 
terres rouges“ ein Stück für 
großen Chor und Orchester 
geschrieben. Wie der Name 
es bereits erahnen lässt, hat 
sie sich dabei vom Land der 
roten Erde und seiner Ge-
schichte zwischen dem Lu-
xemburger Minett und dem 
französischen Lothringen 
inspirieren lassen. Das Kon-

zert findet statt am Sonntag, 
19. Juni um 17 Uhr im großen 
Saal des Artikuss in Zolver.

Knapp zwei Wochen später 
steigt dann eine Show, die 
allerdings ein ganz anderes 
Genre aufweist. Am Freitag, 
1. Juli um 20 Uhr geht ein Tri-
but an die verstorbene Soul-
sängerin Amy Winehouse 
über die Bühne. Die Amy Wi-
nehouse Band, die sich aus 
Mitgliedern der Originalband 
sowie der Sängerin Bronte 
Shande zusammensetzt, la-
den ein zu der Show die be-
zeichnenderweise „Forever 
Amy“ heißt. Demnach ein ab-
solutes Muss für alle Fans.

Frank Weyrich

SPONSORED CONTENT

Concert / Konzert - 19.06.2022 – 17:00
Artikuss - Soleuvre
Voix des terres rouges

Orchestre National de Metz. 
Choeurs de l’INECC Mission 
Voix Lorraine et Luxembourg. 
Direction : Pieter-Jelle de Boer.

Programme :
• Manuel de Falla : L’Amour Sorcier, 

Suite / Liebeszauber, 
Suite (El Amor brujo)

• Catherine Kontz : Voix des 
terres rouges - création 
mondiale, commande de la Cité 
musicale-Metz, Urau� ührung im 
Au� rag der Cité musicale-Metz 
(ESCH2022)

Tickets : 
www.luxembourg-ticket.lu - Tél: 47 08 95 - 1 

Commune de Sanem - Tél: 59 30 75 - 1

www.artikuss.lu
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Urlaub

Mai 2023

Un supplément du « Luxemburger Wort » édité par Mediahuis Luxembourg S.A./regie.lu excluant la responsabilité de la rédaction.

Kultur

Ausflüge

Radeln, Dinos  
& Disney 

Musique au cœur

Deux types,  
deux ambiances

Dossier «Urlaub & Kultur» 
FORMATS 

1/1 page 206 x 271 mm 2.780 €

1/2 page 206 x 131 mm 1.850 €

1/4 page 100 x 131 mm 1.150 €

C2 206 x 271 mm 3.350 €

C3 206 x 271 mm 3.000 €

C4 206 x 271 mm 3.590 €

Parution : 
20 juin 2024


Prix offre
2.000 €

OFFRE 
SPÉCIALE  
CULTURE
-50%*Parution : 

chaque samedi
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D’autres formats disponibles. Consulter votre conseiller commercial

Contacto
O seu jornal em língua portuguesa no Luxemburgo • 21 de fevereiro de 2024 • Desde 1970 • No 8 • 1! www.contacto.lu

(!4FA51C-adaaaf!:k;s

A portuguesa que revoluciona
o museu do Luxemburgo
Sónia da Silva é a responsável pela comunicação do Museu Nacional de História e Arte,
que prepara uma grande exposição sobre os 50 anos do 25 de Abril. Pela primeira vez,
os visitantes vão poder ler textos em português numa exibição do museu.

Melhor jornal
europeu local

2020


Prix offre
1.450 €

OFFRE 
SPÉCIALE  
CULTURE
-50%

PRINT

Parution : 
chaque mercredi

FORMATS 

M1 (5 col) 251 x 376 mm 3.371 €

M2 (5 col) 251 x 188 mm 1.684 €

D’autres formats disponibles. Consulter votre conseiller commercial


Prix offre

 1.685,50 €



Sponsored Content / Advertorial  

Captez l’attention du lecteur par un contenu 

intégré dans l’éditorial  !  

Consultez-nous.

Musikalische Leckerbissen  
mit Uraufführung
Das Artikuss in Zolver bietet gleich zwei Höhepunkte an 

W
er große Musik in 
abwechslungsrei-
chen Stilrichtun-
gen erleben will, 

der sollte sich zwei Termine 
vormerken. Das Programm 
des Konzertsaals Artikuss in 
Zolver sieht nämlich Konzer-
te vor, die sonder Zweifel als 
kulturelle Höhepunkte be-
zeichnet werden können.

Der Name der Konzerthal-
le stammt übrigens von dem 
Kürzel „Kuss“ für „Kultur- und 
Sportszentrum Scheierhaff“. 
Und weil es sich hier um 
Kunst, also „Art“, handelt, 
wurde daraus der Artikuss. 
Im Rahmen des Kulturjahres 
Esch 2022 freut sich Manuel 
Ribeiro, künstlerischer Lei-
ter, auf einen echten Lecker-

bissen in seinem Haus: „Ein 
hochklassiges Konzert mit 
symphonischem Orchester 
und großem Chor wird am 
19. Juni dargeboten.“ In der 
Tat wird an diesem Termin 
das „Orchestre National de 
Metz“ unter der Leitung von 
Pieter-Jelle de Boer zusam-
men mit dem großen Chor 
des Inecc Lorraine und Lu-
xemburg am Fuße des Zol-
verknapp erwartet. Insge-
samt 120 Musiker werden 
die Zuhörer zu begeistern 
wissen. 

Im ersten Teil des Konzer-
tes steht die Suite „El amor 
brujo“ – „L’amour sorcier“ 
des spanischen Komponis-
ten Manuel de Falla auf dem 
Programm. Ursprünglich war 

das Werk als Ballett konzi-
piert, wurde aber anschlie-
ßend als Suite adaptiert. Der 
wohl bekannteste Auszug 
aus dem Werk dürfte der so-
genannte „Feuertanz“ sein.

Im zweiten Teil des Konzer-
tes kommen die Zuschauer in 
den Genuss einer Urauffüh-
rung. Die Luxemburger Kom-
ponistin Catherine Kontz hat 
unter dem Namen „Voix des 
terres rouges“ ein Stück für 
großen Chor und Orchester 
geschrieben. Wie der Name 
es bereits erahnen lässt, hat 
sie sich dabei vom Land der 
roten Erde und seiner Ge-
schichte zwischen dem Lu-
xemburger Minett und dem 
französischen Lothringen 
inspirieren lassen. Das Kon-

zert findet statt am Sonntag, 
19. Juni um 17 Uhr im großen 
Saal des Artikuss in Zolver.

Knapp zwei Wochen später 
steigt dann eine Show, die 
allerdings ein ganz anderes 
Genre aufweist. Am Freitag, 
1. Juli um 20 Uhr geht ein Tri-
but an die verstorbene Soul-
sängerin Amy Winehouse 
über die Bühne. Die Amy Wi-
nehouse Band, die sich aus 
Mitgliedern der Originalband 
sowie der Sängerin Bronte 
Shande zusammensetzt, la-
den ein zu der Show die be-
zeichnenderweise „Forever 
Amy“ heißt. Demnach ein ab-
solutes Muss für alle Fans.

Frank Weyrich

SPONSORED CONTENT

Concert / Konzert - 19.06.2022 – 17:00
Artikuss - Soleuvre
Voix des terres rouges

Orchestre National de Metz. 
Choeurs de l’INECC Mission 
Voix Lorraine et Luxembourg. 
Direction : Pieter-Jelle de Boer.

Programme :
• Manuel de Falla : L’Amour Sorcier, 

Suite / Liebeszauber, 
Suite (El Amor brujo)

• Catherine Kontz : Voix des 
terres rouges - création 
mondiale, commande de la Cité 
musicale-Metz, Urau� ührung im 
Au� rag der Cité musicale-Metz 
(ESCH2022)

Tickets : 
www.luxembourg-ticket.lu - Tél: 47 08 95 - 1 

Commune de Sanem - Tél: 59 30 75 - 1

www.artikuss.lu
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SPÉCIALE  

ANNIVERSAIRE

4,30 €

M
it

 Ih
re

m
 F

er
ns

eh
p

ro
g

ra
m

m
 v

o
m

 1
3.

4.
 b

is
 1

9.
4.

20
24

Leben in Luxemburg | Nr. 16/2024

Deutsch-luxemburgisches 
Steuerabkommen

Wie ist das jetzt  
mit den Überstunden?

Neugeborene auf  
seltene Krankheiten testen 

Sechs Tropfen für  
eine gesunde Zukunft 

Ehrenamtliche 
Veranstalter

Stressig wie  
ein Nebenjob

Die Turnlehrerin 
des Großherzogs

Annette Weber-Krier turnte 1956 bei Olympia  
und übte Handstand mit dem kleinen Henri

Die Turnlehrerin 
des Großherzogs

Annette Weber-Krier turnte 1956 bei Olympia  
und übte Handstand mit dem kleinen Henri

Parution : 
chaque mercredi

Prix offre
 824 €

HOME CULTURE & EVENTS VOS RENDEZ-VOUS OFFRESNOS MARQUES



THEMA EXTRA
CULTURE & EVENTS 

Luxemburger Wort
PAGES RÉDACTIONNELLES ET COMMERCIALES 
Clôture des réservations (sans épreuve) et remise du matériel prêt à l’impression : 2 jours 
ouvrables avant parution, à midi.
(avec épreuve  : 3 jours ouvrables avant parution) 

LW WEEKEND
Parution : chaque samedi
Clôture des réservations : 1 semaine avant parution
Remise du matériel : le mercredi avant parution, avant 12.00

DOSSIER FORMAT MAGAZINE «URLAUB & KULTUR»
Parution : 20 juin 2024
Clôture des réservations et remise du matériel : 7 juin 2024

Télécran
Parution : chaque mercredi  
Clôture des réservations : 10 jours avant parution
Remise du matériel : 6 jours avant parution 
 

Contacto
Parution : chaque mercredi 
Clôture des réservations : 1 semaine avant parution
Remise du matériel : le vendredi  avant parution 
 

T. (+352) 4993 9000 | info@regie.lu | www.regie.lu | Join us on  

Vos solutions de communication.  |  DÉLAIS
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